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von Ewa HEss (TExT) und  
diana scHEunEMann (FoTo) 

Jeff Koons kommt aus seinem 
Einzelbüro und schaut sich um  
in der Arbeitshalle seiner «Kunst
fabrik» in Manhattan, wo siebzig 
Angestellte Koons Kunstwerke 
herstellen. «Können wir das Inter
view hier führen?», fragt der wohl 
bekannteste Künstler der Welt, er 
fühle sich inmitten seiner Helfer 
einfach geborgener. Koons’ Stim
me ist leise und sanft, doch die 
Gefahr, dass die Antworten im 
Arbeitslärm untergehen, besteht 
nicht – es wird hier weder ge
schwatzt noch gelacht, es herrscht 
eine konzentrierte Ar beitsat
mosphäre. «Sprechen wir nur 
über die Schweiz oder auch über 
Deutschland?», erkundigt sich 
Koons. Der Künstler startet die
sen Sommer eine europäische Of
fensive mit Ausstellungen in der 
Fondation Beyeler und in Frank
furt. Wir fangen mal mit der 
Schweiz an.

Haben Sie unser Land bisher 
gemieden? Kaum zu glauben, 
dass das Ihre erste grosse  
Ausstellung hier ist!
Keinesfalls. Ich hatte schon Ga
lerienausstellungen in Genf. Das 
Projekt dieser Schau trage ich 
seit einer Weile mit mir herum. 

Es hat sich aber früher nicht 
 ergeben.
War Ihre Kunst Ernst  
Beyeler zu seinen Lebzeiten  
nicht genehm?
Im Gegenteil. Die ersten Pläne 
habe ich mit ihm gemeinsam ge
schmiedet. Es war für mich eine 
Ehre, dass Ernst Beyeler sich für 
mein Werk interessiert, denn ich 
hege eine tiefe Bewunderung für 
den Sammler, sein tiefes Ver
ständnis und seine idealistische 
Liebe zur Kunst.
Die Präsentation Ihres  
plakativen Werks überrascht 
schon ein wenig in der zurück-
haltenden Fondation . . .
Warum? Mein Dialog mit dem 
Werk Picassos und Roy Lichten
steins kann niemandem, der sich 
für Kunst interessiert, verborgen 
bleiben. Für mich ist es sogar be
sonders befriedigend, hier ausstel 
len zu dürfen. 
Warum?
Allein schon dieser Räume von 
Renzo Piano wegen . . . Sie sind so 
präzis. Wenn man den Sockel 
einer Skulptur auch nur um 20 
Zentimeter verschiebt, verändert 
sich die emotionale Erfahrung des 
Raums. Ein offenes, raumgreifen
des Gefühl wandelt sich in ein ge
schlossenes, beschütztes. So durch 
dacht sind diese Proportionen. 
Sie beschränken sich in der 
Auswahl Ihrer Werke auf nur 
drei Serien. Warum?
Weil diese Schau meine Ausein
andersetzung mit der Idee des 
Readymade illustrieren soll. Das 
Thema des «gefundenen Ob
jekts», eines Dings, das man zu 
Kunst erklärt, hat Marcel Du
champ in die moderne Kunst ein
geführt. Mein Ausgangspunkt ist 
die Serie «The New», die ich zwi
schen 1980 und 1982 konzipiert 
habe und die aus solchen Ready
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 «Ich will es 
nur richtig 
machen»

Jeff Koons über seine Kunst, Ernst 
Beyeler und die Befreiung von schuld

Jeff Koons, 57: «Ich will den Moment, in dem Menschen mit meinem Kunstwerk komplett verschmelzen, möglichst lang andauern lassen» 
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Koons bei Beyeler 

die Fondation Beyeler in Riehen 
zeigt vom 13. 5. bis 2. 9. zum 
 ersten Mal in der schweiz eine 
grosse Retrospektive des 1955 in 
York, Pennsylvania, geborenen  
us-Künstlers. Mit drei zentralen 
werkgruppen und einer grossen 
aussenskulptur erscheint Koons 
als moderner vertreter der Tradi-
tion von Picasso und duchamp.
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Dankend unterstützt durch die führenden Thailand-Reiseveranstalter

BANGK0K/SAMUI Flug mit Qatar Airways ab Zürich nach Bangkok sowie 3 Nächte im Siam@Siam Design Hotel in Bangkok
und 3 Nächte im Anantara Bophut Resort & Spa in Ko Samui ab CHF 1650.00. Kontakt: palm travel AG, E-Mail: info@palmtravel.ch, Tel. 041780 33 66

HUA HIN Flug mit Oman Air ab Zürich nach Bangkok sowie 6 Nächte im Evason Hua Hin Resort ab CHF 990.00.
Kontakt: Hotelplan, E-Mail: glattbrugg@hotelplan.ch, Tel. 0848 821111

Thailändisches Fremdenverkehrsamt, Zähringerstrasse 16, CH-3012 Bern, Tel. 031 300 30 88, www.tourismthailand.ch twitter.com/tatswitzerland facebook.com/tatswitzerland Neuer Gratis-Thailand Reiseführer. Jetzt bestellen: info@tourismthailand.ch


